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H/7c/e; „After Ä7ara, ft/e/fte rfocft a/cft/
aa j'ez/e/n Larfe/i s/efte/z, /zzez'/ze Fz'iyße
szntf scftoa e/sfta///"

A7ara; „Vor z/e/rz Fes/ werde z'cft z/oeft
Aeftzzzz/ezzs/er fteseftezz z/zzr/e/z. Was
sc/zaz/e/ z/as ftz'yßcfte/z Äa//e/"

Hz/rfe; „iYzz, z/z'e ftzz/fte .S/a<7/ zs/erA*ä//e/.
Mz7 ÀYz//ezz Fz'z/Je/z /am// es a/z, da/z/z
Ära/z/ es /zzz'c/z z'/zz Ha/s

A7a/zz: „iV/z'cft zzz'e/z// A/ae/z's zzz/e ze/z

azzz/ zzz/zz/zz Gafta/
Gafta sc/iz'z/z/ z;or /ir/rä//uii(/, zw Hzz-
s/ezz, Hezsez'A-z'z/ azzz/ Aa/az z/z."

PERSENSITIVE PANCHRO

ROLLFILME

IN ALLEN PHOTOHANDLUNGEN ERHÄLTLICH

Beispiel 2.

Nord-Süd
in Gefahrzone.

Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Mißverständnisse beim Bieten
Sie sind häufig eine Folge von verschiedenen Bietsystemen und

kommen in erster Linie vor, wenn zwei Partner noch nie zusam-
mengespielt haben. Es entstehen dann größere oder kleinere Kata-
Strophen, nicht selten zum Vergnügen der Gegenspieler.

Nachstehend einige Beispiele von solchen Mißverständnissen,
die in letzter Zeit hier in Zürich passiert sind.

Beispiel 1.

Nord ist Culbertson-Spieler, Süd hingegen lehnt nach einem
«Zweier-Forcing» mit der nächstfolgenden Farbe ab und erklärt
dies seinem Partner bei Beginn der Partie. Nach ca. 5 Minuten
eröffnet Nord mit 2 Herz mit folgender Hand :

4 A, K, D <v> A, K, 10 X X 0 K, D 4 A, 10 x
Süd lehnt ab mit 2 Pik (Herbert-Konvention). Nord hat die

vorangehende Aufklärung seines Partners bereits vergessen und
betrachtet die partnerische Ansage als positiv und hebt auf 3 Pik.

Süd hält folgende Hand:

4 x x D x OB, 10 x x x x 4 x x -x
Da ihm weder Herz noch Pik besonders gut passen, geht er

auf 4 Karo, um seine Länge anzuzeigen, worauf Nord prompt
auf 6 Pik springt. Als West kontriert, kommt Nord plötzlich zur
Besinnung, greift sich an die Stirne und murmelt ein «sorry
partner». Nach kurzem Ueberlegen geht er auf 6 Ohne Trumpf
und wird wieder kontriert. Die Gegner kommen mit Treff heraus
und erzielen 4 Treffstiche und Karo As. Nord-Süd fallen somit
4mal kontriert.

Nord sucht vergebens, seinem Partner plausibel zu machen,
daß er als eingefleischter Culbertson-Spieler die 3 Pikansage als

positiv betrachtet habe, wodurch es zu dem bedauerlichen Miß-
Verständnis gekommen sei.

4 B X X X X
X

0 B X X
4 x x x x

Nord4 X Nord 4 X X
X X w,, o^B, ÎOXXY a TN West Ost Y

O A, K, D x X X X 0 10 x X

4 K x X Süd 4 A, D, B, 10

4 A, K, D x X
A, K, D x X X

0
4 x x

Süd eröffnet mit 2 Herz. West, ein raffinierter Spieler, nennt
2 Ohne Trumpf, worauf Nord 3 Pik ansagt. Süd sieht nun bereits
die Möglichkeit eines Schlemms und macht die unbegreifliche
Ansage von 4 Karo (Chicane). West paßt. Nord fühlt, daß er mit
3 Pik zu viel gesagt hatte und wagt nicht, auf 4 Pik zu gehen,
sondern paßt. Süd schüttelt verzweifelt den Kopf, während West
ein Lächeln nicht unterdrücken kann. West-Ost erzielen sofort
7 Karo- und 4 Treffstiche. Süd fällt demnach 8mal in Gefahrzone,
während bei Treffausspiel 5 Pik, bei Karo- oder Herzausspiel aber
7 Pik erzielt werden können.

Beispiel 3.

Alle in Gefahrzone.
4 10 X X X

x x x
ö X X

4 B, 10 X X
Nord

Ost 9? K,D x
0 x X

4 A x x x

4xx Nord 4 A, K, D X
9? x X X X

o D, B, 10, 8 X

4 K, D Süd

4 B x X
<5? A, B, 10

0 A, K X X

4 x x x
Ost eröffnet mit 1 Pik und Süd macht die schlechte Ansage

von 2 Karo. West kontriert Nord und Ost passen und Süd rekon-
triert.

Süd fällt 5mal, was 2800 Strafpunkte ergibt.

Auf die Frage von Nord an seinen Partner, warum er denn
eigentlich rekontriert habe, erklärt dieser, daß dies doch ein
sogenanntes S. O. S.-Rekontra gewesen sei. Er hätte ja nicht
2 Karo spielen können und habe deshalb gewünscht, daß Nord
seine eigene Farbe ansage. Da er keine andere Farbe habe nennen
können, hätte er 2 Ohne Trumpf sagen müssen, um wenigstens
aus dem Rekontra herauszukommen.

Nord Süd

Beispiel 4. 4 A, D x X 4Bx
^ A,D,B x X X
O X X ö A X

4 A, K, B X X X X 4 x x x
Die Reizung war die folgende:

Süd Nord
1 Herz 3 Treff
3 Herz 3 Pik
3 Ohne Trumpf 4 Ohne Trumpf
5 Ohne Trumpf 6 Treff
6 Herz kontra

Süd fällt zweimal, während 6 Treff leicht zu erfüllen waren.
In diesem Falle hätte wohl Nord nach 3 Herz besser seine Treff
wiederholt, als 3 Pik gemeldet, anderseits soll Süd, der ja die Herz
bereits zweimal angesagt hat, nach 6 Treff nicht nochmals auf
Herz herausnehmen, da ja Nord forciert und Süd in Treff nie
unterstützt hat, so daß Nord die alleinige Verantwortung trägt.

Die vorstehenden Beispiele zeigen, wie wichtig es ist:
1. sich mit dem Partner über die wichtigsten Regeln zu einigen,

so z. B. bezüglich der Ablehnung nach einer «Forcing-Eröff-
nung»;

2. keine Phantasieansagen zu machen, wie z. B. die ganz unnützen
4 Karo in Beispiel 2;

3. der Ansage eines Partners zu trauen und ihn nicht immer
herauszunehmen.

Lizitier-Aufgabe Nr. 81

Wie soll die nachstehende Hand gereizt werden?
West (Teiler) Ost

4 A, K x X 4 D, B x X
A, K x X X 9 D, B x X

Ô X X <6 A x
4 A x 4 K x x
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